
Pfarrei St. Stephanus verabschiedet Luise Kleindienst 

 

In den letzten Tagen vor den Weihnachtsferien hatten sich die Kinder in der Kindertagesstätte 

St. Michael in Massing bereits von Ihrer langjährigen Kinderpflegerin Luise Kleindienst 

verabschiedet. 

Am vergangenen Freitag wurde die verdiente Mitarbeiterin von der katholischen 

Kirchenstiftung St. Stephanus Massing, dem Arbeitgeber, verabschiedet. 

Vor der Feierstunde im Gasthaus Rupertuskeller trafen sich die Gäste mit Luise Kleindienst zu 

einem kurzen Gottesdienst in der Pfarrkirche. 

Pater Johnson konnte eine große Anzahl von Eltern und Kinder willkommen heißen. Neben 

den aktuellen Kolleginnen folgte auch Ehemalige der Einladung der Pfarrei. Auch 

Bürgermeister Christian Thiel mit Gattin nahm an der Verabschiedung teil 

Abschied nehmen ist manchmal nicht leicht, denn dann schwingen Gefühle mit: Dankbarkeit, 

Freude über das Geleistete, aber auch ein wenig Wehmut, so Pater Johnson in seiner 

Begrüßung. 

Die Predigt lag in den Händen des ehemaligen Massinger Ortspfarrer, Josef Vilsmeier. 

Über 16 Jahr war er ihr „Chef“, einer von sieben in den 56 Jahren Ihrer Tätigkeit. Sieben 

Klosterschwestern und eine weltliche Leiterin durfte sie in den langen Jahren in Ihrer 

Tätigkeit unterstützen. 

Pfarrer Vilsmeier ging auf die berufliche Entwicklung von Luise Kleindienst ein. Von Januar bis 

September 1974 legte sie berufsbegleitend an der kirchlichen Fachakademie für 

Sozialpädagogik in Regensburg ihre Prüfung zur Kinderpflegerin erfolgreich ab. 

Vilsmeier bezeichnete Luise nicht nur als Teil des Kindergartens, nein sie war eine Institution. 

Dass man auf sie zählen konnte, beweist auch die Tatsache, dass sie in den letzten Jahren nur 

einen Fehltag wegen Krankheit hatte. 

Für den neuen Lebensabschnitt gab es die besten Wünsche und Gottes reichen Segen. 

Im Namen des Elternbeirates bedankte sich Vorsitzende Kathrin Hirschmann für die vielen 

Jahren. Rechnet man Wochenenden, Ferien und Urlaub ab, bedeuteten die 56 Jahre im 

Massinger Kindergarten rund 12.000 Arbeitstage. Es waren Tage voller Fürsorge, Geduld, 

Lachen, Trösten, Erklären, Ermutigen und unzählige kleine Momente, die für viele Kinder den 

großen Unterschied machten. 

Vor Wochen wurde ein Aufruf gestartet, mit Bildern und kleinen Text eine Seite für ein 

Fotoalbum zu gestalten. An die 70 ehemalige und aktuelle Kinder hatten Ihre Erinnerungen 

darin festgehalten. Zum Abschied konnte nun das fertige Werk an Luise Kleindienst 

übergeben werden. 



Die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes wurde vom Staudacher Kinderchor unter 

Leitung von Veronika Münch übernommen. 

Im Gasthaus Rupertuskeller bedankte sich die Leiterin der Kindertagesstätte St. Michael 

Beate Hagn für 56 Jahre Fürsorge und Herz. Für viele Kinder war Luise die erste Bezugsperson 

außerhalb der Familie. Mit Ihrem Ausscheiden endet ein außergewöhnliches Kapitel, die 

Spuren bleiben. Für Ihren neuen Lebensabschnitt wünschte Beate Hagn vor allem 

Gesundheit und dass sie nun sich alle Ihre Wünsche erfüllen möge. 

Bürgermeister Christian Thiel überreichte Luise Kleindienst einen Gutschein zur Bereicherung 

Ihres Gartens. Thiel meinte auf seine Person bezogen, dass er Luise gerade noch 

ausgekommen wäre. Über seine Geschwister lernte er sie aberkennen. Gemeinsam 

verbinden sie viele Erlebnisse auf den elterlichen Hof des Bürgermeisters in Leoprechting. 

Das letzte Wort hatte dann zum Ende des offiziellen Teil Luise Kleindienst. Sie bedankte sich 

bei der Kirchenverwaltung für die Ausrichtung der schönen Feier, bei allen, die zur Feier 

gekommen waren, vor allem bei der Geistlichkeit für die Feier der Eucharistie und den vielen 

ehemaligen Kolleginnen. Im Anschluss hatte Luise noch viel Zeit, den Gästen die eine oder 

andere nette Begebenheit zu erzählen. 

 


